
SVP-Senioren Schweiz

Mit Erfahrung
die Zukunft sichern!

Senioren



Die ältere Generation wird eine immer
bedeutendere Gruppe unserer Gesell-
schaft. Bereits sind es rund 1,1 Millio-
nen und der Anteil an der Gesamt-
bevölkerung steigt unablässig an. Eine
spürbare Entsolidarisierung zwischen
den  Altersgruppen und die Tendenz,
die Einflussnahme der jungen Gene-
ration im Staat mit entsprechenden
Massnahmen zu vergrössern, sowie
die Einschränkung der älteren Gene-
ration in Staat und Gesellschaft stehen
quer zu den demografischen Verände-
rungen. Junge sollen selbstverständ-
lich aktiv im Staat mittun. Dasselbe
muss aber auch ebenso selbstver-
ständlich für die Seniorinnen und Se-
nioren unserer Gesellschaft gelten.
Eine Grosszahl unserer Seniorinnen
und Senioren sind vitale, aktive Mitglie-
der unserer Gesellschaft.

Mit der Pensionierung, die heute schon
56- bis 63-jährige zu Seniorinnen und
Senioren macht, geben ältere Men-
schen zwar ihre Berufstätigkeit auf,

Grusswort des Präsidenten
nicht aber ihre Mitwirkung als Staats-
bürgerinnen und Staatsbürger mit
allen dazu gehörigen Rechten und
Pflichten.

Die SVP-Senioren und -Seniorinnen
wollen verstärkt dafür sorgen, dass die
ältere Generation aktiv und kraftvoll in
allen politischen Bereichen von Staat
und Gesellschaft ihre Erfahrungen ein-
bringen kann. Sie wollen mitdenken,
mitgestalten und mitbestimmen. Im In-
teresse des Zusammenlebens im Staat
und im Interesse einer Demokratie, in
der alle gleichberechtigt mitreden, und
in der Freiheit, Neutralität und Unab-
hängigkeit zu den grundlegenden Wer-
ten zählen.

Der Präsident
der SVP-Senioren Schweiz

Hanspeter Seiler,
alt Nationalratspräsident



Die ältere Generation hat Geschichte
gelebt. Sie ist tätig gewesen und hat
mit ihrer Arbeit den Wohlstand unse-
res Landes aufgebaut. Ihre Beiträge
haben den Grundstein zu unseren
Sozialwerken gelegt. Dabei hat die äl-
tere Generation ein Leben lang Erfah-
rungen gesammelt und sich Kompe-
tenzen angeeignet.

Heute...

Die SVP-Senioren Schweiz sind Men-
schen, die immer noch Schwung ha-
ben und sich politisch engagieren. Sie
wollen ihre Kompetenzen und Erfahrun-
gen in die Politik einbringen. Sie
äussern sich kritisch zu den Entwick-
lungen in unserem Land und dezidiert
zu Altersfragen.

Denn schon heute stehen Probleme an,
die morgen gelöst sein müssen. Die
rückläufige demografische Entwick-
lung gefährdet nicht nur die Finanzie-
rung unserer Sozialwerke, sondern die
direkte Demokratie insgesamt.

Wer sind die SVP Senioren Schweiz?
Steuern und Abgaben belasten die
Bürger über Gebühr. Trotzdem gelingt
es nicht, Defizite zu vermeiden und
Schulden abzubauen. Die Neutralität
unseres Landes wird aussenpolitisch
aufs Spiel gesetzt, während die Sicher-
heit in vielen Wohngegenden nicht
mehr gewährleistet ist.

... und morgen.

Die SVP-Senioren Schweiz schauen
verantwortungsbewusst in die Zukunft.
Aus ihrer grossen Lebenserfahrung
prüfen sie „Patentrezepte“ und Schein-
lösungen skeptisch. Sie suchen gang-
bare Lösungen für konkrete Probleme.
Dabei legen sie grosses Gewicht auf
die Diskussion und den Dialog, auf
Selbständigkeit und Eigenverantwor-
tung und suchen eigenständige Ent-
scheidungen.



Unsere bewährten Werte schaffen Si-
cherheit. Die SVP-Senioren Schweiz
halten diese Werte hoch und setzen
sich für ihren Erhalt ein.

Ja zum Generationenvertrag

Unsere Sozialwerke beruhen auf einem
Ausgleich zwischen den Generatio-
nen. Die SVP-Senioren Schweiz weh-
ren sich dagegen, dass in den laufen-
den Diskussionen um die Sicherung
der Sozialwerke die Generationen ge-
gen einander ausgespielt werden.

Ja zum Mitbestimmungsrecht

Unsere Demokratie beruht auf garan-
tierten politischen Rechten und der ver-
antwortungsvollen Mitarbeit eines je-
den Einzelnen. Die SVP-Senioren
Schweiz bekämpfen jede Einschrän-
kung der Mitbestimmungsrechte. Sie
bringen wertvolle Erfahrungen und
Kompetenzen in die Politik ein.

Miteinander Sicherheit schaffen
Ja zur Eigenverantwortung

Unser Land ist ein freies Land. Freiheit
bringt Verantwortung mit sich. Die SVP-
Senioren Schweiz machen sich stark
für mehr Eigenverantwortung und we-
niger Staat.

Ja zur Unabhängigkeit

Unsere Mitsprache ist die Vorausset-
zung für Unabhängigkeit. Die SVP-Se-
nioren Schweiz beobachten die Tätig-
keit der Schweiz in den internationa-
len Organisationen kritisch. Insbeson-
dere wehren sie sich gegen die Unter-
ordnung geltenden Schweizer Rechts
unter internationale Verträge.

Ja zur Neutralität

Die SVP-Senioren Schweiz vertrauen
in die Stärken unseres Landes. Sie
glauben an das Prinzip der Neutralität
und setzen sich ein für die Fähigkeit
der Schweiz, ihre Unabhängigkeit
auch in Zukunft sichern zu können.



Heute...

Viele ältere Menschen fühlen sich heu-
te nicht mehr sicher. Sie fürchten sich
vor Einbrüchen, Diebstählen und
Raubüberfällen, aber auch vor Delik-
ten gegen Leib und Leben. Diese
Furcht ist begründet. Beinahe täglich
finden sich die Schlagzeilen in den
Zeitungen. Mitschuld an der alarmie-
renden Situation tragen:

Die Öffnung der Grenzen

Über die Hälfte der Straftaten wird von
Ausländern begangen. Fehlende
Grenzkontrollen gelten international
operierenden Banden als Einladung
zum Kriminaltourismus.

Eine täterfreundliche
Rechtsprechung

Unsere Gerichte bringen immer mehr
Verständnis für die Täter auf und küm-
mern sich immer weniger um die Op-
fer. Auch ein allzu laxer Strafvollzug
vermittelt nicht das Bild einer durch-
setzungsstarken Justiz.

Eine zunehmende Duldung
von Vandalismus und Radau

In vielen Quartieren und Dörfern ge-
hören Sprayereien, Vandalismus und
eine allgemeine Verdreckung immer
mehr zum gewohnten Bild.

...und morgen?

Diese Probleme betreffen nicht nur äl-
tere Menschen. In hohem Masse se-
hen sich auch Familien damit konfron-
tiert. Kinder müssen zur Schule beglei-
tet werden, auf den Schulhöfen wird
zum Teil offen mit Drogen gehandelt
und auf der Strasse begegnen Kinder
Gewalt und Verelendung.

Die SVP-Senioren Schweiz set-
zen sich für eine verstärkte Polizei-
präsenz ein, damit sich ältere Men-
schen, Familien und Kinder sicher
fühlen und frei bewegen können.

Sicherheit zu Hause



Heute...

Viele ältere Menschen fühlen sich heu-
te verunsichert. Die Sozialwerke, die
sie ein Leben lang mit aufgebaut ha-
ben, scheinen heute nicht mehr gesi-
chert. Verschiedene „Patentrezepte“,
wie der Situation beizukommen sein
soll, zielen einseitig auf eine noch hö-
here Belastung der Senioren. Dazu
gehören:

Die Aufhebung des
steuerlichen Altersabzugs

Mit der Steuerharmonisierung ist der
Altersabzug vielerorts ersatzlos gestri-
chen worden. Für viele ältere Men-
schen bedeutet dies den Gang aufs
Sozialamt und damit eine Entwertung
ihres Beitrages an den Wohlstand un-
seres Landes.

Eine drohende
Pflegeversicherung

Die Kostenexplosion im Gesundheits-
wesen wird nicht von der älteren Ge-
neration verursacht, sondern ist die
Folge einer Zunahme der diagnosti-
schen und therapeutischen Möglich-
keiten.

Soziale Sicherheit

Unglücksfälle und Schicksalsschläge
können jeden Menschen treffen und
pflegebedürftig machen - in schlim-
men Fällen bis ans Lebensende. Eine
allfällige Pflegeversicherung für ältere
Menschen löst das Problem nicht. Die
SVP-Senioren setzen sich für eine um-
fassende und tragfähige Finanzierung
der Langzeitpflege ein.

...und morgen?

Wir alle altern. Es gilt daher, unsere
Sozialwerke langfristig zu sichern statt
wohlklingende „Patentrezepte“ anzu-
bieten, welche eine Entsolidarisierung
der Gesellschaft zur Folge haben.

Die SVP-Senioren Schweiz ma-
chen sich für eine angemessene
Grundversicherung und Eigenver-
antwortung in Gesundheitswesen
und Altersvorsorge stark. Sie fordern
die Verwendung des überschüssigen
Nationalbankgoldes und des ganzen
1999 beschlossenen MWSt-Prozen-
tes für die AHV sowie die konsequen-
te Bekämpfung des Missbrauchs der
Sozialwerke. Nur so bleiben unsere
Sozialwerke langfristig finanzierbar.



Heute...

Die Schweiz hat in den vergangenen
Jahren über ihre Verhältnisse gelebt.
Die Folge davon ist eine massive Ver-
schuldung des Staates, die wiederum
zu steigenden Steuern, Abgaben und
Gebühren führt. Das betrifft:

Die volle
Besteuerung der AHV

Mit der Steuerharmonisierung von
1999 ist die volle Besteuerung der AHV
durchgesetzt worden. Den älteren
Menschen ist versprochen worden,
dass sie wegen neuer Abzüge  nicht
mehr Steuern zu bezahlen hätten. Das
Gegenteil ist wahr! Sie sehen sich mit
wesentlich höheren Steuerrechnungen
konfrontiert.

Staatsverschuldung
und Defizitwirtschaft

Mit Sparsamkeit und harter Arbeit hat
die ältere Generation den Reichtum
dieses Landes erarbeitet.

Finanzielle Sicherheit
Diesen Reichtum verwaltet unser Staat
schlecht. Mit immer neuen kostspieli-
gen Wünschen und einer Defizit-
wirtschaft zu ihrer Finanzierung hat er
unserem Land hohe Schulden be-
schert.

...und morgen?

Diese Schulden vererben wir unseren
Kindern und Enkeln. Viele sehen sich
schon heute gezwungen, ihre Eltern im
Alter zu unterstützen, die doch ein Le-
ben lang hart gearbeitet haben. Mit
höheren Steuern und einem tieferen
Lebensstandard werden sie zudem
den Schuldenberg abtragen müssen.

Die SVP-Senioren Schweiz
wehren sich gegen immer höhere
Staatsausgaben und Haushalts-
defizite. Sie machen sich stark für
ein ausgeglichenes Budget und ge-
gen neue Staatsausgaben und Be-
gehrlichkeiten. Damit wir unseren
Kindern nicht nur Schulden hinter-
lassen.



Die SVP-Senioren Schweiz vertrauen
in die Stärken unseres Landes. Sie
sagen Ja zum Generationenvertrag, zu
den demokratischen Rechten, zu mehr
Eigenverantwortung, zur Unabhängig-
keit der Schweiz und zur Neutralität.

Die SVP-Senioren setzen sich
für mehr Sicherheit und eine ver-
stärkte Polizeipräsenz ein.

Die SVP-Senioren Schweiz  ma-
chen sich für eine angemessene
Grundversicherung und Eigenver-
antwortung im Gesundheitswesen
stark.

Die SVP-Senioren Schweiz for-
dern eine langfristige Finanzierung
der Altersvorsorge und der Langzeit-
pflege.

Die SVP-Senioren verlangen
die Verwendung des überschüssigen
Nationalbankgoldes und des ganzen
MWSt-Prozentes für die AHV sowie
die Bekämpfung des Missbrauchs
der Sozialwerke

Die SVP-Senioren Schweiz
wehren sich gegen immer höhere
Staatsausgaben und wachsende
Haushaltsdefizite.

Die Forderungen der SVP Senioren
Kontakt

Schweizerische Volkspartei SVP
Generalsekretariat
Brückfeldstr. 18, Postfach
3000 Bern 26

Telefon 031 302 58 58
Telefax 031 301 75 85
www.svp.ch / gs@svp.ch
PC-Konto 30-8828-5
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